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Die Gattung Tobrilus A n d r ä s s y, 1959 (Syn.: Trilobus B a s t i a n, 
1865, nec Trilobus B r ü n n i c h, 1781) gehört auch bis heute den problemati­
schsten Gruppen der Nematoden an. Wegen der grossen Zahl der beschriebenen 
Arten, hauptsächlich aber wegen der oft so mangelhaften Beschreibungen, 
sowie da die hier besonders wichtigen Männchen bei manchen Arten unbe­
kannt sind, ist es äusserst schwer, die Arten zu bestimmen bzw. voneinander 
abzutrennen. Die Schwierigkeiten werden noch dadurch gesteigert, dass 
es zum Identifizieren der Tobrilus-Arten — ausser der Arbeit von W. S c h n e i ­
d e r  (1939), die jedoch nur die mitteleuropäischen Arten behandelt und heute 
bereits veraltet ist — keine Bestimmungstabelle gibt. Diesen Mangel versuche 
ich im folgenden — mindestens gewissermassen — zu ersetzen.

In der nachstehend veröffentlichten Zusammenstellung, die lediglich als 
Versuchsschlüssel angesehen werden darf und grösstenteils nur eine Kompila­
tion ist, habe ich mich bemüht bei der Bestimmung der Arten der Gattung 
Tobrilus etwas behilflich zu sein. Es ist sehr schwer, einen brauchbaren Be­
stimmungschlüssel zusammenzustellen, da uns nur wenige Artenmerkmale 
bekannt sind, die bei der Zusammenstellung eines Schlüssels in Anschlag ge­
bracht werden können. Ein grosser Teil der bekanntgemachten Arten wurde 
nämlich sehr ungenügend beschrieben und mehrere wichtige Merkmale wurden 
in den Originaldiagnosen ausser acht gelassen. Daraus ergibt sich, dass viele 
Arten miteinander kaum zu vergleichen sind. Unser Versuchsschlüssel soll 
dennoch im Dienste der Überprüfung der Tobrilen als erster Schritt ange­
sehen werden und kann in der Orientierung unter den Tobrilus-Arten eine 
gewisse Unterstützung bieten. Es muss aber betont werden, dass ein Ver­
gleich der auf diese weise bestimmten Arten mit den Originaldiagnosen oder 
den späteren, ausführichen Beschreibungen jedesmal unerlässlich ist.

Die Merkmale, die im Bestimmungsschlüssel in erster Reihe verwendet 
werden konnten, sind die folgenden:



A bh. 1. E in ig e  B estim m ungsm erkm ale  de r Tobrüus-A rten  
A: Vorderende (s. Mundhöhle mit den beiden Mundhöhlentaschen und Taschenzähuen, beide Kreise der Kopf borsten. 
Seitenorgan usw.); l i—C: verschiedene Typen der Mundhöhle, B: Taschen und Taschenzähne einander nahe liegend. 
C: Taschen bzw. Taschenzähne gut getrennt, voneinander entfernt ; D — E: verschiedene Typen der Kopfborsten. 
J): Kopfborsten gleich gross, E: vordere Kopfborsten etwa doppelt so lang wie hintere; F: Leibeshöhlenkristall« : 
G: Präanalorgan (etwa halb so lang wie die Körperbreite); U — l:  Schwanzendon, TT: Schwanzende zylindrisch, ohne 

Subterminalborste, I :  Schwanzende angesoh wollen, mit Subterminalborste



K o p f b o r s t e n .  Am Kopf der Tobrilus-Arten befinden sich 10 Borsten, 
von denen 6 gewöhnlich länger und stärker sind als die etwas hinter ihnen 
stehenden übrigen 4 Borsten. Werden im Bestimmungsschlüssel nur „Kopf­
borsten” erwähnt, dann handelt es sich immer um die längeren sechs Borsten, 
— wofern sie näher nicht bestimmt sind. Und wenn die Länge dieser Borsten 
mit der Breite des Kopfes verglichen wird, so verstehe man unter der „Breite” 
den in der Höhe der Borstenbasis gemessenen Kopfdurchmesser.

M u n d h ö h l e .  Besteht aus zwei Teilen: aus der vorderen, stärker 
kutikularisierten geräumigen Höhle und dem hinteren verjüngten Abschnitt, 
der gewöhnlich zwei kleine Auswölbungen aufweist. Die Letzterwähnten sind 
die sog. „Mundhöhlentaschen” und die sich in ihnen befindlichen kleinen 
Zähne die „Taschenzähne”. Der Abstand zwischen den beiden Zähnen ist 
für die einzelnen Arten immer charakteristisch.

S c h w a n  z. Er läuft am Ende im allgemeinen zylindrisch aus, zeigt 
manchmal aber eine terminale Anschwellung. Der Schwanz ist mit zerstreuten 
kleinen Borsten bewaffnet, und es kommt vor, dass auch sein Ende eine, neben 
dem Ausfuhrröhrchen stehende, subterminale Borste trägt, die meistens 
länger ist als die übrigen Schwanzborsten. Das Vorhandensein oder Fehlen 
der Endborste ist ein gut brauchbares, konstantes Merkmal.

K r i s t a l l e .  In der Leibeshöhle, und zwar zwischen dem subkutikula- 
ren Muskelschlauch und den einzelnen inneren Organen, befinden sich oft 
zahlreiche stäbehenartige oder ovale Gebilde, die sog. Kristalle, welche für 
manche Arten kennzeichnend sein können.

S p i k u 1 a. Wird die Länge der Spikula zu der des Schwanzes ins Ver­
hältnis gestellt, dann sind die Spikula stets im Bogen zu messen.

P r ä a n a l o r g a n e .  Ausser ihrer Zahl ist auch ihre Grösse und An­
ordnung fast immer artspezifisch. Die Länge (Höhe) der Präanalorgane ist 
senkrecht auf die Längsachse des Körpers zu messen, und zwar in solcher 
Weise, dass die Länge der Präanalorgane die des vorspringenden Teiles und 
die der unterhalb der Kutikula liegenden Ampulle zusammen ergeben. Die 
Numerierung der Präanalorgane geschieht von vorn an dem Anus zu, d. h. 
als erstes Präanalorgan soll das vom Anus am weitesten liegende, als letztes 
aber das dem After am nächsten stehende Organ betrachtet werden.

Bestim m ungsschlüssel der Tobrilus-A rten

1 (8) Kopfborsten sehr gross, deutlich länger als die halbe Kopfbreite.
2 (5) Präanalorgane von verschiedener Grösse: mindestens eins von ihnen

bedeutend kleiner als die übrigen; Schwanz mit Endborste.
3 (4) 6 Präanalorgane, 1. sowie 5. und 6. Organ kleiner als die übrigen,

die grösseren hingegen auffallend gross: fast die Hälfte der Körper­
breite einnehmend; Schwanz länger:

grandipapillatus ( B r a k e n h o f f ,  1914) A n d r ä s s y, 1959
4 (3) 5 Präanalorgane, nur das letzte kleiner als die übrigen, auch die

grösseren nicht allzu gross, das Viertel der Körperbreite kaum 
erreichend; Schwanz kürzer:

vistula P i e c z y n s k a ,  1960
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5 (2) Präanalorgane gleich gross; Schwanz ohne lindhorste.
6 (7) Präanalorgane sehr klein; Spikula schlank, bogenartig, deutlich

länger als der Analdurchmesser:
pellucidus ( B a s t i a n ,  1865) A n d r ä s s y ,  1959

7 (6) Präanalorgane ziemlich gross, etwa 1/3 der Körperbreite einnehmend;
Spikula piump, gerade, nur etwa ein Analdurchmesser lang:

steineri ( M i c o l e t z k y ,  1925) A n d r ä s s y ,  1959
8 (1) Kopf borsten kleiner, höchstens so lang wie die halbe Kopf breite,

meist aber bedeutend kürzer.
9 (14) Kopfborsten sehr klein, nicht länger als 1/6 der betreffenden Kopl-

breite.
10 (11) Körperlänge nur um 1/2 mm; Dorsalzahn viel kräftiger als die

beiden subventralen Zähne; Öffnung der Seitenorgane ellipsoid: 
imberbis ( A n d r ä s s y ,  1953) A n d r ä s s y ,  1959

11 (10) Köperlänge mindestens 1 1/2 mm; Dorsalzahn unbedeutend; Öff­
nung der Seitenorgane eng, spaltenartig.

12 (13) Körper 2 — 3 mm lang; Mundhöhle geräumig, tonnenförmig; Schwanz
mit Endborste:

grandipapilloides ( M i c o l e t z k y ,  1922) Me y l ,  1960
13 (12) Körperlänge unter 2 mm; Mundhöhle normal; Schwanz ohne End­

borste :
brevisetosus (W. S c h n e i d e r ,  1925) A n d r ä s s y ,  1959

14 (9) Kopfborsten mindestens 1/4 der betreffenden Kopfbreite.
15 (30) Schwanzende mit einer subterminalen Borste bewaffnet.
16 (17) Kleine Art, unter 1 mm:

dryophilus ( R a h m,  1924) A n d r ä s s y ,  1959
17 (16) Grössere Arten, um 1 1/2 mm oder darüber.
18 (23) Präanalorgane verschiedenartig: die hinteren 2 oder 3 Organe merk­

lich kleiner als die übrigen.
19 (20) Vagina ungewöhnlieh stark verdickt, quergestreift; Eischalen mit

vorspringenden Warzen; 6 Präanalorgane, davon 4 grösser:
telekiensis (A 11 g c n, 1952) A n d r ä s s y ,  1959

20 (19) Vagina normal, nicht auffallend verdickt; Eier glattschalig; 5 - 6
Präanalorgane, davon nur 3 grösser.

21 (22) 5 Präanalorgane, die beiden hinteren kleiner als die übrigen:
hoehnelensis (A 11 g c n, 1952) A n d r ä s s  y, 1959

22 (21) 6 Präanalorgane, die drei hinteren kleiner als die übrigen:
longus (L e i d y, 1852) A n d r ä s s y, 1959

23 (18) Alle Präanalorgane nahezu gleich gross.
24 (25) Kopfborsten etwa so lang wie die halbe Kopfbreite; Seitenorgane

auffallend gross; Körper 2 — 3 mm lang:
medius (G. S c h n e i d e r ,  1916) A n d r ä s s  y, 1959

25 (24) Kopfborsten höchstens 1/3 so lang wie die Kopf breite; Seitenorgane
von normaler Grösse; Körperlänge unter 2 mm.

26 (27) Präanalorgane sehr klein, kaum 1/8 der Körperbreite einnehmend:
parvipapillatus ( K r e i  s, 1932) A n d r ä s s y ,  1959

27 (26) Präanalorgane normal gross, etwa 20% der entsprechenden Körper-
breite einnehmend.
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28 (29) Leibeshöhle mit Kristallen:
wesenbergi ( M i c o l e t z k y ,  1925) A n d r á s s y ,  1959

29 (28) Leibeshöhle ohne Kristalle:
stefanskii ( M i c o l e t z k y .  1925) A n d r á s s y ,  1959*

30 (15) Schwanzende ohne Borste.
31 (34) Sehr grosse Arten (Körpcrlänge des $ 5 bis 7 mm).
32 (33) Kopfborsten dick und kurz, nur 1/4 des Kopfdurchmessers; Schwanz

länger (c =  l l  —13); Zahl der Präanalorgane ungewöhnlich gross: 
9 -1 3 :

elephas A n d r á s s y ,  1964
33 (32) Kopfborsten schlank und länger als 1/3 der Kopfbreite; Schwanz

kürzer (e = 20 — 25); nur juv. bekannt :
sp. apud L e  C o n i n c k ,  1930

34 (31) Kleinere Arten, Körper nur ausnahmsweise länger als 3 mm.
35 (46) Kopfborsten kurz, nur etwa 1/4 des Kopfdurchmessers.
36 (43) Zahl der Präanalorgane 6.
37 (40) Sämtliche Präänalorgane nahezu gleich gross.
38 (39) Reihe der Präanalorgane etwa zweimal so lang wie der Schwanz:

consimilis (W. S c h e i d e r ,  1925) Ä n d r á s s y, 1959
39 (38) Reihe der Präanalorgane nur etwa so lang wie der Schwanz:

lomnickii ( G r o c h m a l i c k i ,  1911) A n d r á s s y ,  1959
40 (37) Präanalorgane aus grösseren und kleineren Gebilden bestehend.
41 (42) Drei grössere und drei kleinere Präanalorgane vorhanden:

longior A l t h e r r ,  1963
42 (41) Fünf grössere Präanalorgane und ein kleineres Organ vorhanden:

graciloides (ü a d a y, 1908) A n d r á s s y ,  1959
43 (36) Präanalorgane von anderer Zahl.
44 (45) 8 — 9 (manchmal sogar 11) Präanalorgane:

helveticus (H o f  m ä n n e r, 1915) A n d r á s s y ,  1959
45 (44) Nur 3 — 4 Präanalorgane:

zakopanensis (St e f a n s k i, 1924) A n d r á s s y ,  1959
46 (35) Kopf borsten deutlich länger, mindestens 1/3 der Kopfbreite.
47 (48) Alle Kopfborsten beinahe gleich lang; Männchen mit dicken analen

Borsten und 8 Präanalorganen:
aequiseta (W. S c h n e i d e  r, 1925) A n d r á s s y, 1959

48 (47) Kopfbewaffnung aus 6 längeren und 4 kürzeren Borsten bestehend.
49 (50) Körperlänge um 1 mm; Schwanz sehr lang und schlank, mehr als

1/4 der Körperlänge:
flagellatus A n d r á s s y ,  1963

50 (49) Körperlänge 11/2 mm oder meist darüber; Schwanz kürzer und nicht
so fein verdünnt.

51 (56) Taschenzähne weit voneinander liegend: hinterer Taschenzahn fast
eine Mundhöhlenlänge von der eigentlichen Mundhöhle entfernt.

* Es ist leicht möglich, dass wesenbergi und slcfanskii eine und  dieselbe A rt darstellen. 
Is t dies der Fall, so m uss der Name stefanskii als gültig an erk an n t werden, da er in M i c o  l e t z -  
k ys A rbeit 1925 etw as früher veröffentlicht worden ist.
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52 (55) Mundhöhlentaschen durch eine enge, röhrenartige Zwischenpartie
voneinander stark abgesondert.

53 (54) Leibeshöhle mit zahlreichen deutlichen Kristallen gefüllt; Taschen­
zähne 30 ¡x voneinander entfernt:

brzeskii A 1 t h e r r, 1963
54 (53) Leibeshöhle anscheinend ohne Kristalle; Taschenzähne 15 ¡l von­

einander entfernt:
savaryi A 1 t h e r r, 1963

55 (52) Mundhöhlentaschen aneinander liegend, kaum abgesondert:
allophysis ( S t e i n e r ,  1919) A n d r ä s s y ,  1959

56 (51) Taschenzähne einander nahe liegend: hinterer Taschenzahn in nor­
maler Lage, nicht auffallend weit von der Mundhöhle entfernt.

57 (58) Schwanz kurz, beim Weibchen keulenartig angeschwollen:
aberrans (W. S c h n e i d e r ,  1925) A n d r ä s s y ,  1959

58 (57) Schwanzende nicht oder kaum angeschwollen.
59 (62) Mundhöhlentaschen sehr schmal, durch eine starke Verengung von

der eigentlichen Mundhöhle scharf abgesondert.
60 (61) Beide Taschenzähne einander sehr nahe, anscheinend in einer und

derselben Tasche liegend:
altherri A n d r ä s s y ,  1959

61 (60) Taschenzähne weiter voneinander entfernt, deutlich in je einer
selbständigen Tasche liegend:

andrassyi A 11 h e r r, 1963
62 (59) Mundhöhlentaschen geräumiger, nicht so scharf von der Mund­

höhle abgesondert.
63 (68) Leibeshöhle mit zahlreichen Kristallen.
64 (65) Schwanz filiform, etwa 10 Analbreiten lang:

longicaudatus (W. S c h n e i d e r ,  1923) A n d r ä s s y, 1959
65 (64) Schwanz kürzer, nicht so stark verjüngt.
66 (67) Gesamtlänge der Mundhöhlentaschen kürzer als die Mundhöhle

selbst; Taschenzähne einander sehr nahe; Seitenorgane ganz vorn, 
fast an der Kopfborstenbasis liegend:

gracilis ( B a s t i a n ,  1865) A n d r ä s s y ,  1959
67 (66) Gesamtlänge der Mundhöhlentaschen länger als die Mundhöhle

selbst; Taschenzähne weit voneinander; Seitenorgane weiter hinten 
liegend:

bayonensis A 1 t h e r r, 1963
68 (63) Leibeshöhle ohne Kristalle.
69 (72) Präanalorgane in zwei Gruppen angeordnet: vorn 4 — 5, hinten 2

Organe.
70 (71) 7 Präanalorgane:

delam arei A 1 t h e r r, 1963
71 (70) 6 Präanalorgane:

scallensis (W. S c h n e i d e r ,  1925) A n d r ä s s y ,  1959
72 (69) Präanalorgane in fast gleichen Abständen:

husm anni (A 11 h e r r, 1958) A n d r ä s s y ,  1959
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Bestim m ungsschlüssel der M ännchen

Folgender Sclilüssel, der vorwiegend auf die männlichen Kopulations­
organe gegründet ist, enthält nur diejenigen Arten, deren Männchen bekannt 
sind.

1 (24) Präanalorgane verschieden, d. h. mindestens eines von ihnen merk­
lich kleiner als die übrigen.

2 (7) Nur ein Präanalorgan kleiner.
3 (4) 7 Präanalorgane, das erste am kleinsten:

delam arei A 11 h e r r, 1963
4 (3) 5 oder 6 Präanalorgane, das letzte am kleinsten.
5 (6) 5 Präanalorgane; Kopfborsten auffallend lang, bedeutend länger

als die halbe Kopfbreite:
vistu la P i e c z y n s k a ,  1960

6 (5) 6 Präanalorgane; Kopfborsten kurz, nur etwa 1/4 der Kopfbreite:
graciloides (D a d a y, 1908) A n d r ä s s y, 1959

7 (2) Zwei oder drei Präanalorgane kleiner als die übrigen.
8 (13) 6 Präanalorgane, davon die 3 vorderen grösser, die 3 hinteren kleiner.
9 (10) Schwanz mit Endborste:

longus (L e i d y, 1851) A n d r ä s s y, 1959
10 (9) Schwanz ohne Endborste.
11 (12) Grössere Präanalorgane mehr als 1/3 der betreffenden Körperbreite

einnehmend:
longior A 1 1 h e r r, 1963

12 (11) Grössere Präanalorgane nur etwa 1/5 der betreffenden Körperbreite
einnehmend:

savaryi A 1 t h e r r, 1963*
13 (8) Präanalorgane anders geordnet.
14 (17) Hinten nur ein kleines Präanalorgan (die übrigen kleineren Organe

vorn stehend).
15 (16) Kristalle vorhanden:

andrassyi A 1 1 h e r r, 1963
16 (15) Kristalle fehlen:

husm anni (A 11 h e r r, 1958) A n d r ä s s y ,  1959
17 (14) Hinten zwei kleine Präanalorgane.
18 (19) 5 Präanalorgane:

hoehnelensis (A 11 g e n, 1952) A n d r ä s s y ,  1959**
19 (18) 6 Präanalorgane.
20 (23) Auch das erste Präanalorgan kleiner.
21 (22) Kopfborsten so lang oder noch länger als der halbe Kopfdurchmesser;

grössere Präanal Organe fast 1/2 der betreffenden Körperbreite ein­
nehmend:

grandipapillatus (B r a k e n h o f  f, 1914) A n d r ä s s y ,  1959

* E s scheint m ir, dass die von A l t h e r r  beschriebenen und  dargesteilten Männchen 
noch n ich t vollkom m en erwachsene Tiere waren.

** Wie an einer anderen Stelle bereits erw ähnt, h a lte  ich es fü r möglich, das hoehnelensis 
m it telekiensis synonym  sei ( A n d r ä s s y ,  1904).
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22 (21) Kopfborsten kleiner als der halbe Kopfdurchmesser; grössere Prä-
analorgane nur 1/4 der betreffenden Körperbreite einnehmend:

scallensis (W. S c h n e i d e r ,  1925) A n d r ä s s y ,  1959
23 (20) Nur die beiden hinteren Präanalorgane kleiner (Vulva auffallend

kräftig, Eier mit Warzen):
telekiensis (A 11 g e n, 1952) A n d r ä s s y ,  1959

24 (1) Sämtliche Präanalorgane beinahe gleich gross.
25 (34) Schwanz mit Subterminalborste.
20 (27) Kopfborsten etwa halb so lang wie die Kopfbreite; Seitenorgane

auffallend gross; 4 - 6  (meist 5) Präanalorgane:
medius (G. S c h n e i d e  r, 1916) A n d r ä s s y, 1959

27 (26) Kopfborsten höchstens 1/3 so lang wie die Kopfbreite; Seitenorgane
normal; 6 Präanalorgane.

28 (29) Kopfobrsten sehr kurz, kaum 1/6 der Kopfbreite; Taschenzähne
einander sehr nahe, ganz nebeneinander liegend:

grandipapilloides (M i c O 1 e t z k y, 1922) M e y 1, I960
29 (28) Kopfborsten etwa 1/3 der Kopfbreite; Taschenzähne deutlich von­

einander entfernt.
30 (31) Präanalorgane äusserst klein, nur 1/8 der Körperbreite einnehmend:

parvipapillatus (K r e i s, 1932) A n d r ä s s  y, 1959
31 (30) Präanalorgane mittelgross, etwa 1/4 der Körperbreite einnehmend.
32 (33) Kristalle vorhanden:

wesenbergi (M i c 0 1 e t z k y, 1925) A n d r ä s s y, 1959
33 (32) Kristalle fehlen:

stefanskii ( M i c o l e t z k y ,  1925) A n d r ä s s y  1959
34 (25) Schwanz ohne Endborste.
35 (36) Nur 3 (selten 4) Präanalorgane:

zakopanensis ( S t e f a n s k i ,  1924) A n d r ä s s y ,  1959
36 (35) Mindestens 6 Präanalorgane.
37 (44) Zahl der Präanalorgane 8 oder mehr (T . gracilis ist auch unter 44

aufgenommen).
38 (39) Sämtliche 10 Kopfborsten gleich lang:

aequiseta (W. S c h n e i d e r ,  1925) A n d r ä s s  y, 1959
39 (38) 6 längere und 4 kürzere Kopfborsten vorhanden.
40 (41) Äusserst grosse Art: Körperlänge 4 mm oder darüber (beim $ bis

7 mm); 9 —13 Präanalorgane:
elephas A n d r ä s s y ,  1964

41 (40) Kleinere Arten, Körperlänge unter 3 mm.
42 (43) Seitenorgane ganz vorn, an der Borstenbasis liegend; Kopf borsten

fast halb so lang wie die Kopfbreite; 6 - 9  Präanalorgane:
gracilis ( B a s t i a n ,  1865) A n d r ä s s  v, 1959

43 (42) Seitenorgane weiter hinten; Kopfborsten nur etwa 1/4 der Kopf­
breite ; 8 — 11 Präanalorgane:

helveticus ( H o f m ä n n e r ,  1914) A n d r ä s s y ,  1959
44 (37) Nur 6 — 7 Präanalorgane.
45 (48) Kopfborsten sehr gross, deutlich länger als der halbe Kopfdurch­

messer.
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46 (47) Präanalorgane äusserst klein, nur 1/8 der Körperbreite; Spikula
schlank und deutlich länger als die Analbreite:

pellucidus ( B a s t i a n ,  1865) A n d r ä s s y ,  1959
47 (46) Präanalorgane normal, etwa 1/3 der Körperbreite; Spikula plump,

nur so lang wie die Analbreite:
steineri (Mi c o 1 e t z k y, 1925) A n d r ä s s y ,  1959

48 (45) Kopfborsten kleiner, stets kürzer als die halbe Kopfbreite.
49 (50) Kopfborsten sehr kurz, nicht länger als 1/6 der Kopfbreite:

brevisetosus (W. S c h n e i d e r ,  1925) A n d r ä s s y ,  1959
50 (49) Kopfborsten länger, etwa 1/3 der Kopfbreite. \
51 (52) Taschenzähne weit voneinander entfernt:

allophysis ( S t e i n e  r, 1919) A n d  r ä s s y, 1959
52 (51) Taschenzähne einander nahe liegend.
53 (54) Abstand zwischen dem Anus und dem vordersten Präanalorgan

nur etwa so lang wie der Schwanz:
lom nickii ( G r o c h m a l i c k i ,  1911) A n d r ä s s y ,  1959

54 (53) Abstand zwischen dem Anus und dem vordersten Präanalorgan
deutlich länger als der Schwanz.

55 (58) Leibeshöhlenkristalle vorhanden; Kopf borsten länger, etwa 1/3 der
Kopfbreite. „

56 (57) Seitenorgane weit vorn, unmittelbar hinter der Borstenbasis liegend;
6 — 9 Präanalorgane:

gracilis ( B a s t i a n ,  1865) A n d r ä s s y ,  1959
57 (56) Seitenorgane bei der Mitte der Mundhöhle; 6 Präanalorgane:

aberrans (W. S c h n e i d e r ,  1925) A n d r ä s s y ,  1959
58 (55) Leibeshöhlenkristalle fehlen; Kopfborsten kürzer, etwa 1/4 der

Kopfbreite:
consimilis (W. S c h n e i d e  r, 1925) A n  d r i s s  y, 1959 

Bem erkungen zu einigen Arten

Trilobus allophysoides W. S c h n e i d e  r, 1925: ein Synonym des Tob- 
rilus helveticus ! — Schon S c h n e i d e r  hat in einer späteren Arbeit (1939) 
die Art mit helveticus synonymisiert, und sie ist in der Tat mit helveticus oder 
zakopanensis identisch. Obwohl beide letzgenannte Arten unseren heutigen 
Kenntnissen nach im weiblichen Geschlecht nicht voneinander abgetrennt 
werden können, erscheint die Identität mit helveticus als wahrscheinlicher. 
S c h n e i d e r  betonte nämlich, dass der Ösophagus von allophysoides kurz 
sei, und von den beiden anderen Arten scheint eher helveticus diejenige Art 
zu sein, die einen kürzeren Ösophagus aufweisen kann.

Trilobus allophysoides A l th  e r r, 1953, nec W. S c h n e i d e  r, 1925: 
mit allophysoides von S c h n e i d e r  homonym ! — Per von A 1 t h e r r 
gegebene Name allophysoides ist ein Homonym, da derselbe Name innerhalb 
der Gattung schon von W. S c h n e i d e r  in Anspruch genommen wurde. 
Im Jahre 1959 schlug ich deshalb vor, A I t h c r r s  Art mit dem neuen Na­
men altherri zu versehen.

Trilobus armatus A l l g ä u ,  1925: species inquirenda ! — Oie Art lässt 
sich wegen der mangelhaften Beschreibung und der ungenügenden Zeichnungen
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nicht wieder erkennen. A 11 g é n hat im Sonderdruck, den ich besitze, den 
Namen der Art mit Tinte auf allophysoides verändert, während S t e f a n s k i  
(1938) armatus mit zalcopanensis, M ey  1 (1960) aber mit helveticus svnony- 
misiert hat.

Trilobus biroi D a d a y ,  1899: Monhystera spec.! — D a d a y  hat die 
Art aus Neu-Guinea beschrieben und die Typuspräparate sind glücklicher­
weise aufgeblieben. Obgleich die in die Präparate eingesetzten Tiere heute 
bereits nicht mehr in gutem Zustand sind, konnte dennoch zweifellos soviel 
festgestellt werden, dass sie keinen Tobrilus darstellen, sondern zur Gattung 
Monhystera gehören. Dies lassen sonst auch die Zeichnungen von D a d a  y 
erkennen: Mundhöhle klein, zahnlos, Kopfborsten nur in einem Kreis vor­
handen, Kutikula glatt usw.

Trüobus conjungens W. S c h n e i d e r ,  1925: mit Tobrilus aberrans 
synonym ! — Die Art weicht auf Grund der Originalbeschreibung von aberrans 
nur dadurch ab, dass das Seitenorgan etwas weiter vorn liegt und der Schwanz 
am Ende stärker angeschwollen erscheint. F i l i p j e v  hat aber mehrere 
Exemplare gefunden (1928 und 1930), welche sich eben als Übergangsformen 
zwischen aberrans und conjungens erwiesen (mit hinten liegenden Seitenorga­
nen, gleichzeitig aber auch mit angeschwollenem Schwanz). Die Identität der 
beiden Arten ist also sicher anzunehmen.

Trüobus diversipapillatus D a d a y ,  1905: mit Tobrilus longus synonym !
— Die beiden Arten hat schon W. S c h n e i d e  r miteinander synonymisiert, 
und nach Durchsehen der D a d a yschen Präparate konnte auch ich fest­
stellen, dass es sich hier tatsächlich um T. longus handelt.

Trilobus homophysalides S t e i n e r ,  1919: ein Synonym des Tobrilus 
médius ! — Schon M i c o l e t z k y  hat S t e i n e r s  Art richtig mit médius 
identifiziert.

Trilobus kirjanovae K a r i m o v  a, 1957 : Monhystera oder Tripyla spec. !
— Die Zugehörigkeit dieser Art konnte auf Grund der schwachen Zeichnungen 
und der Beschreibung nicht mit Sicherheit bestimmt werden, es scheint jedoch 
gewiss zu sein, dass es sich hier um keinen Tobrilus handelt (Mundhöhle ohne 
Zähne, Geschlechtsorgan unpaarig, prävulvar !).

Trilobus leptosoma d e  Ma n,  1880: mit Tobrilus pellucidus synonym !
— D e  M an  hat die Art 1881, also schon ein Jahr nach der Beschreibung mit 
pellucidus synonymisiert und die späteren Verfasser haben die Richtigkeit 
dieser Identifizierung vorausgesetzt bzw. anerkannt.

Trilobus longicauda L i n s t o w ,  1876: species inquirenda ! — Wegen 
der mangelhaften Beschreibung nicht wieder erkennbare Art. S t e f a n s k i s  
Meinung nach (1938) mit T. pellucidus identisch.

Trilobus malayanus W. S c h n e i d e r ,  1937: mit Tobrilus graciloides 
synonym ! — Es lässt keinen Zweifel darüber, dass S c h n e i d e r s  Art mit 
graciloides identisch sei. Sehr kennzeichnend ist nämlich für die Art, dass von 
den Präanalorganen die 5 vorderen grösser sind als das letzte, sechste Organ. 
Eine solche Kombination der Zahl, Grösse und Anordnung dieser Organe kommt 
bei keiner der übrigen Tobrilus-Arten vor. Tobrilus graciloides (Syn. : T . malaya­
nus) ist übrigens ein echter Tropen- bzw. Subtropenbewohner.

Trilobus murisieri A 11 h e r r, 1938: species inquirenda! — Die Ar 
konnte im Schlüssel nicht aufgenommen werden, da das Männchen unbekann
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ist, das Weibchen hingegen kein einziges charakteristisches Merkmal auf­
weisen kann.

Trilobus octiespapiUatus L i n s t o w, 1876: species inquirenda ! — Nicht 
wieder erkennbar; eventuell mit Tobrilus gracilis identisch.

Tobrilus ornatus A l t h e r r ,  1963: species inquirenda! — Obwohl
A 11 h e r r die Art ziemlich ausführlich beschrieben hatte, konnte ich bei ihr 
kein besonderes artspezifisches Merkmal finden und sie deswegen in den Schlüs­
sel nicht einsetzen. T. ornatus steht delamarei sehr nahe und ist eventuell da­
mit identisch.

Trilobus paludicola M i c o 1 e t z k y, 1925: ein Synonym des Tobrilus 
consimilis ! — Auch W. S c h n e i d e r  setzte voraus, dass die beiden Arten 
miteinander identisch seien. Der Aufbau des Kopfes und des männlichen Kör­
perendes lässt keinen Zweifel darüber, dass ihre Identität wahrlich besteht.

Trilobus pseudallophysis M i c o l e t z k y ,  1925: mit Tobrilus zakopanen- 
sis identisch! — S t e f a n s k i  hat als erster (1938) pseudallophysis mit 
zakopanensis synonymisiert.

Trilobus punctatus S t e f a n s k i ,  1916: species inquirenda! — Eine 
ungenügend beschriebene und deshalb nicht mehr erkannbare Art.

Trilobus spec. apud D e  C o n i n c k ,  1930. — Aller Wahrscheinlich­
keit nach eine gute Art, die auf Grund ihrer riesengrossen Körpergestalt — mit 
Ausnahme von Tobrilus elephas — von sämtlichen Arten der Gattung ab weicht. 
Schade, dass D e  C o n i n c k  bloss ein einziges juveniles Tier erbauten konnte.

Trilobus tenuicaudatus D a d a y ,  1894: ein Synonym des Tobrilus pellu- 
cidus ! — Ich bin — im Besitze der D a d a  yschen Präparate — ganz gewiss 
darin, dass D a d a y  die Art pellucidus erbeutet und als neu wiederbeschrieben 
hat. Es sei bemerkt, dass sich D a d a y s Zeichnungen über das Spikulum 
und den männlichen Schwanz in der Wirklichkeit auf ein junges Männchen 
bezogen, dessen Spikula noch nicht entwickelt waren. Die als Spikulum gezeich­
nete Bildung ist kein anderes als das erweiterte Rektum. All dies liess sich am 
Typuspräparat deutlich beobachten.

Verzeichnis und heutige system atische Stellung der u n ter dem Namen 
Trilobus bzw. Tobrilus beschriebenen Arten

aberrans W. S c h n e i d e r ,  1925 (Trilobus gracilis var. a.) ..................
Tobrilus aberrans (Sch. )  A n d r ä s s y ,  1959

aequiseta W. S c h n e i d e r ,  1925 (Trilobus gracilis var. a e . ) ................
Tobrilus eaquiseta (Sch. )  A n d r a s s y ,  1959

allophysis S t e i n e r ,  1919 (Trilobus gracilis var. a .) ............................
Tobrilus allophysis (S.) A n d r a s s y ,  1959

allophysoides W. S c h n e i d e r ,  1925 (Trilobus grac. alloph. var. a .J ......
Syn. von Tobrilus helveticus !

allophysoides A 11 h e r r, 1953 (Trilobus a .) .........................................
Syn. von Tobrilus altherri A n d r a s s y ,  1959

altherri A n d r a s s y ,  1959 (Tobrilus a .) ............................................
Tobrilus altherri A.
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andrassyi A 1 1 h e r r, 1963 (Tobrilus a .) ..........................................................
Tobrilus andrassyi A.

armatus A 11 g é n, 1925 (Trilobus a .) .................................................................
Species inquirenda !

bayonensis A 1 t h e r r, 1953 (Tobrilus b.) ........................................................
Tobrilus bayonensis A.

biroi D a d a y, 1899 (Trilobus b.) .........................................................................
Monhystera spec.!

brevisetosus W. S c h n e i d e  r, 1925 (Trilobus gracilis var. b . ) ...................
Tobrilus brevisetosus (S c h.) A n d r a s s  y, 1959

brzeskii A 1 t h e r r, 1903 (Tobrilus b.) ................................................................
Tobrilus brzeskii A.

conjungens W. S c h n e i d e r ,  1925 (Trilobus gracilis var. c . ) ...................
Syn. von Tobrilus aberrans !

consimilis W. S c h n e i d e r ,  1925 (Trilobus gracilis médius var. c . ) ........
Tobrilus consimilis (S c h.) A n d r â s s y ,  1959

delamarei A 11 h e r r, 1963 (Tobrilus d . ) ............................................................
Tobrilus delamarei A.

diversipapillatus D a d a y, 1905 (Trilobus d .) ................................................
Syn. von Tobrilus long us !

dryophilus R a h m ,  1925 (Trilobus d .) ...............................................................
Tobrilus dryophilus (R.) A n d r â s s y ,  1959

elephas A n  d r a s s y ,  1964 (Tobrilus e.) ........................................................
Tobrilus elephas A.

flagellatus A n d r â s s y ,  1963 (Tobrilus f . )  ....................................................
Tobrilus flagellatus A.

gracilis B a s t i a n ,  1865 (Trilobus g .) ...............................................................
Tobrilus gracilis (B.) A n d r â s s y, J 959

graciloides D a d a y, 1908 (Trilobus g .) ..........................................................
Tobrilus graciloides (D.) A n d r â s s y, 1959

grandipapillatus B r a k e n h o  i f ,  1914 (Trilobus g .) ....................................
Tobrilus grandipapiUatus (B.) A n d r â s s y ,  1959

grandipapilloides M i c o 1 e t z k y, 1922 (Trilobus g .) .................................
Tobrilus grandipapilloides (M.) M e y 1, 1960

helveticus H o f m ä n n e r ,  1915 (Trilobus h .) ................................................
Tobrilus helveticus (11.) A n d r â s s y, 1959

hoehnelensis A 11 g é n, 1952 (Trilobus h.) ......................................................
Tobrilus hoehnelensis (A.) A n d r â s s y ,  1959

homophysalides S t e i n e r ,  1919 (Trilobus gracilis var. h.) .........................
Syn. von Tobrilus médius !

husmanni A 11 h e r r, 1958 (Trilobus h .) ........................................................
Tobrilus husmanni (A.) A n d r â s s y ,  1959

imberbis A n d r â s s y ,  1953 (Trilobus i . ) ..........................................................
Tobrilus imberbis (A.) A n d r â s s y ,  1959
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kirjanovae K a r i m o v a ,  1957 (Trilobus k .) ................................................
Monhystera oder Tripyla spec. !

leptosoma d e  Ma n,  1880 (Trilobus l . )  ........................................................
Syn. von Tobrüus pellucidus !

lomnickii G r o c h m a l i c k i ,  1911 (Trilobus l . )  ............................................
Tobrüus lomnickii (G.) A n d r â s s y, 1959

longicauda L i n s t o w ,  1876 (Trilobus l . )  ......................................................
Species inquirenda !

longicaudatus W. S c h n e i d e r ,  1923 (Trilobus gracilis f. typ. sf. I . )  . . . .  
Tobrüus longicaudatus (S c h.) A n d r ä s s y ,  1959

longior A l t h e r r ,  1963 (Tobrüus I. )  ......................... ...................................
Tobrüus longior A.

longus L e i d y ,  1851 ( Anguillula LJ .................................................................
Tobrüus longus (L.) A n d r â s  s y, 1959

malayanus W. S c h n e i d e r ,  1937 (Trilobus m .) ........................................
Syn. von Tobrüus graciloides !

médius G. S c h n e i d e r ,  1916 (Trilobus m . ) ....................... ...........................
Tobrüus médius (S c h.) A n d r â s s y, 1959

murisieri A 1 t h e r r, 1938 (Trilobus m .) ..........................................................
Species inquirenda !

octiespapillatus L i n s t o w ,  1876 (Trilobus o .) ..............................................
Species inquirenda !

omatus A l t h e r r ,  1963 (Tobrüus o .) ..............................................................
Species inquirenda !

paludicola M i c o l e t z k y ,  1925 (Trilobus stefanskii var. p .) ...................
Syn. von Tobrüus consimilis !

parvipapillatus K r e i s ,  1932 (Trilobus p .) ......................................................
Tobrüus pravipapülatus (K.) A n d r a s s y ,  1959

pellucidus B a s t i a n ,  1865 (Trilobus p .) ........................................................
Tobrüus pellucidus (B.) A n d r â s s y, 1959

pseudallophysis M i c o l e t z k y ,  1925 (Trilobus p .) ...................................
Syn. von Tobrüus zakopanensis !

punctatus S t e f a n s k i ,  1916 (Trilobus gracilis var. p . ) ...........................
Species inquirenda !

savaryi A 11 h e r r, 1963 (Tobrüus s.) ............................................................
Tobrüus savaryi A.

scallensis W. S c h n e i d e r ,  1925 (Trilobus gracilis s.) ...............................
Tobrüus scallensis (Sch .) A n d r a s s y ,  1959

stefanskii M i c o l e t z k y ,  1925 (Trilobus s.) ..............................................
Tobrüus stefanskii (M.) A n d r a s s y ,  1959

steineri M i c o l e t z k y ,  1925 (Trilobus s.) ..................................................
Tobrüus steineri (M.) A n d r a s s y ,  1959

telekiensis A 11 g é n, 1952 (Trilobus t . )  ............................................................
Tobrüus telekiensis (A.) A n d r â s s y ,  1959
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tenuicaudatus D a d a y, 1894 (Trilobus t . )  ......................................................
Syn. von Tobrilus pellucidus !

vistula P i e c z y n s k a ,  1960 (Tobrilus v .) ....................................................
Tobrilus vistula P.

wesenbergi M i c o l e t z k y ,  1925 (Trilobus w.) ...........................................
Tobrilus wesenbergi (M.) A n d r â s s y ,  1959

zakopanensis S t e f a n s k i ,  1924 (Trilobus gracilis var. z.) .......................
Tobrilus zakopanensis (S.) A n d r â s s y ,  1959

Unter den Namen Trilobus und Tobrilus wurden bis heute 53 Taxons 
(Arten-, Unterarten-, Varietäten- und Formennamen, Nomen novum) be­
schrieben. Davon

Gültige Arten : 35
Synonyme : 9
Homonym : 1
Species inquirendae : 6
In andere Gattungen versetzt: 2
Zusammen: 53*

РЕЗЮ М Е

Работа содержит два ключа : определения первый составлен на основе признаков 
обоих полов, а второй только на основе мужских половых признаков. Для более лег­
кого понимания автором составлен на конце работы комплектный перечень видов в ал­
фавитном порядке, обозначая современное состояние систематики отдельных видов. 
Статья кончается с обширной библиографией, относящейся к роду Tobrilus (Trilobus).
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